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Bemerkung zur Nomenklatur der Gattung 
Serinus Koch 1816.

Von A. Laubinann, München

In seiner Arbeit „Die Finkenvögel (I)“ . erschienen in „Beiträge zur 
Gattungssystematik der Vögel", Verlag Goecke und Evers, Krefeld 1949, 
p. 1—17, hat Dr. Hans E. W o l t e r s  auf die unbestreitbare Notwendig­
keit aufmerksam gemacht, die Gattung Serinus Koch 1816 als Subgenus 
der Gattung Carduelis Brisson 1760 einzuordnen. Aus dieser Tatsache er­
gibt sich nunmehr für die von mir seinerzeit in den Verhandlungen der 
Ornithologischen Gesellschaft in Bayern, XI, 3, 1913, p. 193/194 auf- 
gestellte Rasse des Girlitz „Serinus canaria germanicus“  der Name Car­
duelis (Serinus) canaria germanicus (Laubmann). Nun machte mich 
freundlicherweise Dr. II. E. W o l t e r s  brieflich darauf aufmerksam, 
daß der Name germanicus in der Gattung Carduelis bereits durch Car-
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duelis germanica Chr. L. Brehm, Handbuch der Naturgeschichte aller 
Vögel Deutschlands, 1831, p. 289, vorweggenommen ist. Nachdem nun 
aber die seinerzeit von Prof. Dr. Ernst M a y r  in seiner grundlegenden 
Arbeit „Die Ausbreitung des Girlitz (Serinus canaria serinus L .)“ (er­
schienen im Journ. f. Ornith., 74, 4, 1926, p. 571—671) auf p. 573—575 
ausgesprochene Vermutung, es könnte sich bei den von mir seinerzeit 
für die Rasse germanicus geltend gemachten ins Grünlich-Gelbe spielen­
den Färbungsunterschieden lediglich um die Folgeerscheinung einer 
Gefiederverschmutzung handeln, auch nach Ansicht von Dr. W o l t e r s  
noch nicht als völlig sicher erwiesen betrachtet werden kann und diese 
Rasse daher wohl noch weiterhin zu Recht bestehen bleibt, möchte ich 
hier an Stelle der präoccupierten Rassenbezeichnung germanicus den 
neuen Namen

Carduelis (Serinus) canaria woltersi nom. nov.
für die nordeuropäische Girlitzform in Vorschlag bringen als Ausdruck 
meines Dankes an Dr. W o l t e r s ,  der mich auf diese nomenklatorische 
Notwendigkeit aufmerksam gemacht und sich um die Klärung der syste­
matischen und nomenklatorischen Verhältnisse der Gattung Serinus so 
große Verdienste erworben hat.

Bemerkungen über Vögel aus Franken in der Sammlung 
des Zoologischen Instituts der Universität Erlangen

Von Em il K attinger, Erlangen

Die Vogelsammlung des Zoologischen Instituts in Erlangen hat sowohl 
in den Jahren 1934 bis 1936 unter dem Ordinariat von Herrn Prof. O t t o  
M a n g o l d  als auch in den folgenden Jahren unter der Leitung der 
Herren Professoren S t a m m  er  und N e u h a u s  eine Reihe bemer­
kenswerter Neuzugänge erhalten. Nachfolgend soll über fränkische Vögel 
berichtet werden; eine Zusammenstellung der in Erlangen befindlichen 
R e n t h e n d o r f - Präparate von Pastor C h ristian  Ludwi g  B r e h m  
soll später folgen.

Einige der hier genannten Präparate gehören der Naturhistorischen 
Gesellschaft Nürnberg, deren zoologische Sammlung sich als Leihgabe im 
Zoologischen Institut der Universität Erlangen befindet.

Colymbus adamsi (Gray 1859). — Sibirischer Eis-Taucher.
Sammlung der Naturhist. Ges. Nürnberg, alte Nr. 1501 (433), neue 

Nr. 21. Fundort: N ü r n b e r g  D u t z e n d t e i c h ,  Dezember 1886. G. 
Sachs.
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